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George Washington ist der Oberbefehlshaber im amerikanischen 
Unabhängigkeitskrieg von 1775 bis 83 gegen das britische 
Mutterland. Er ist Vorsitzender des Rates, der die heute noch 
gültige Verfassung der USA erschafft. 1789 wählen die 13 Staaten 
an der Ostküste Nordamerikas George Washington einstimmig zu 
ihrem ersten Präsidenten.  
 

TEXT: LORENZ DERUNGS, BERN 
 

Von den beiden kursiv geschriebenen Ausdrücken ist jeweils 
einer unrichtig. Streiche ihn durch:  
 

George Washington, Begründer / Gegner der Unabhängigkeit der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, entstammte einer 
französischen / britischen Familie, die 1657 unter der Diktatur Oliver 
Cromwells ausgewandert war, um sich in dem damals noch unter 
englischer Herrschaft stehenden Kontinent jenseits des Atlantiks / 
Pazifiks anzusiedeln. Georges Vater war ein reicher Pflanzer / armer 
Farmer in Virginia. Er starb jung und hinterließ seinen Landbesitz 
seiner Witwe und den Kindern. Georges tägliches Karatetraining / 
früh erworbene Waldläufererfahrung befähigte ihn, zu gewagten, 
viel bewunderten kriegerischen Unternehmungen, als er mit der 
virginischen Miliz / Heilsarmee nach Westen zog, um die Einfälle der 
Franzosen / Italiener und Indianer abzuwehren. Wegen seiner Tapferkeit und militärischen 
Umsicht wurde er bald zum Regimentskommandeur / Stabsgefreiten und schließlich zum 
Befehlshaber der gesamten Kolonial-Miliz Virginias ernannt. 1774 wählten ihn seine Mitbürger 
in den neugegründeten Nationalkongress / Vorsitz der grünliberalen Partei zu Philadelphia. 
Als sich die Gegensätze zwischen dem englischen Mutterland / Vaterland und den 
amerikanischen Kolonien verschärften, trat Washington an die Spitze der amerikanischen / 
britischen Armee. Dank glänzenden Siegen / Trotz schwerer Rückschläge blieb 
Washington unerschütterlich und überwand alle Hindernisse, bis das durch Benjamin Franklin 
zustande gekommene Bündnis mit Deutschland / Frankreich den bedrängten Kolonien Luft 
schaffte. Mit einer Gewaltsverzichtserklärung / der Unabhängigkeitserklärung der 
Vereinigten Staaten von Amerika proklamierten die dreizehn britischen Kolonien in 
Nordamerika am 4. Juli 1776 / 14. Juli 1789 ihre Loslösung von Großbritannien und ihr Recht, 
einen eigenen souveränen / neutralen Staatenbund zu bilden. Der größtenteils von Thomas 
Jefferson / John F. Kennedy verfasste Text stellt die Gründungsurkunde der USA dar. Nach 
wechselvoller Kriegslage / einer langen Serie von Erfolgen erkämpfte Washington mit 
seinen Truppen im Jahre 1781 in Yorktown / Las Vegas den Sieg über die Engländer. �Damit 
endete der Amerikanische Unabhängigkeitskrieg, und 1783 erkannte der Nachbarstaat 
Kanada / das englische Königreich die Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten an. Ab 1789 
leitete George Washington die Beratungen der Bundesversammlung, um dem neuen Staat eine 
Verfassung zu geben / Lektion zu erteilen. George Washington wurde dann 1789 sehr 
knapp / einstimmig zum ersten Präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt. Unzuverlässig / 
Umsichtig lenkte er in den ersten und entscheidenden Jahren die Geschicke der jungen, von 
äußeren Feinden bedrohten / inneren Spannungen erfüllten Republik. George Washington 
galt schon zu Lebzeiten als ein Nationalheld / Versager; nach ihm ist Washington D.C. 
benannt worden, die Hauptstadt und der Regierungssitz / Wirtschaftsmetropole der 
Vereinigten Staaten von Amerika.  


